
Jahresrückblick 2010 - Ein erfolgreiches Jahr geht zu Ende 

Damen-Nationalmannschaft  

Nach 10 Jahren wieder im WM-Halbfinale 

Seit Jahren kratz die deutsche Damen-
Nationalmannschaft an der Weltspitze. Zwei 
Europameistertitel aus den Jahren 2003 und 
2007 beweisen die Qualität des deutschen 
Damen-Rollhockeys. Bei Weltmeister-
schaften blieb der ganz große Erfolg bislang 
aus. Einzig im Jahre 1998 konnte 
Deutschland die Bronzemedaille gewinnen. 
In diesem Jahr startete Deutschland mit 
Jonas Pink als neuen Assistenztrainer von 
Mike Neubauer in die Vorbereitung. Ferner 
ergänzten Inken Stenger (Physioterapeutin) 
und Martin Osterloh (Mentaltrainer) das 
bestehende Team erfolgreich. 

Die Damen-Nationalmannschaft legte bei der WM in Madrid einen Start nach Maß hin. Siege 
über Portugal, Indien und Mexiko sicherten den ersten Gruppenplatz. Mit einer starken 
Mannschaftsleistung besiegte Deutschland die englische Auswahl im Viertelfinale mit 4:1 und 
zog damit nach 2000 erstmals wieder ins WM-Halbfinale ein. Im Halbfinale wartete mit den 
späteren Weltmeisterinnen aus Argentinien Rollhockey der extra Klasse. Das Team von 
Neubauer konnte den technisch überragenden Südamerikanerinnen über weite Phasen des 
Spiels Parole bieten, musste sich jedoch am Ende geschlagen geben und auch im Bronzespiel 
gegen Gastgeber Spanien zog Deutschland den kürzeren.  
Dennoch: Deutschland ist die viert beste Nation der Welt. Ein Erfolg welcher den 
Aufwärtstrend des deutschen Damen-Rollhockeys bestätigt. 

 

Mike Neubauer tritt zurück 

 
Nach drei WM- und zwei EM-Teilnahmen tritt 
Nationaltrainer Mike Neubauer als 
erfolgreichster deutscher Trainer zurück. Ein 
Europameistertitel, einmal EM-Bronze, sowie 
einen vierten Platz bei der WM 2010 kann 
Neubauer mit seinem Damenteam verzeichnen. 
Hinzu kommt einmal EM-Bronze mit der U-19 im 
Jahr 2007.  



 
 
Juniorinnen-Nationalmannschaft (U-20)  

Größter Erfolg in der Geschichte 

Maren Wichardt übernahm zu Beginn des 
Jahres die U-20 Nationalmannschaft und 
damit als erste Frau ein Nationaltraineramt 
im DRIV. Christina Klein (Assistenztrainerin), 
Stefan La Rocca (Physistrainer und 
Physiotherapeut) und Claudia Reinert 
(Delegationsleiterin) ergänzten das Team. 
Im Sommer 2010 absolvierte die 
Juniorinnen-Nationalmannschaft erstmals in 
der Geschichte ein einwöchiges 
Trainingslager. In Konstanz am Bodensee 
legte das Team den Grundstein für die im 
Oktober stattfindende Europameisterschaft 
in Darmstadt. 

Nach zwei Bronzemedaillen in 2007 und 2008, gewann Deutschland vor heimischen Publikum 
im gut gefüllten Landesleistungszentrum in Darmstadt die Silbermedaille und erzielte damit 
den größten Erfolg in der noch jungen Geschichte der Juniorinnen-Nationalmannschaft. 
 

Europapokal  
 

Der RSC Cronenberg schafft den Einzug ins Final-Four  

Der RSC Cronenberg schaffte mit Siegen über 
Noisy Le Grant (Frankreich) und Mieres 
(Spanien) erstmals den Einzug ins 
Europapokal-Final-Four. Hier scheiterten die 
Wuppertalerinnen mit 6:1 deutlich am 
späteren Europameister Biesca Gijón 
(Spanien). Im Bronzespiel gegen Coutras 
(Frankreich) ging es etwas knapper zu, aber 
auch hier mussten sich die Deutschen 
geschlagen geben. Bei der unglaublichen 
Dichte der Spitzenvereine im internationalen 
Damen-Rollhockey ist der Einzug ins 
Europapokal-Final-Four ein riesen Erfolg und 
zeigt Male die Klasse des deutschen Damen-Rollhockeys. 



 
 
Christina Klein auf dem Thron Europas 

 
Die deutsche Nationaltorhüterin 
Christina Klein hütet seit rund fünf 
Jahren das Tor des spanischen 
Spitzenvereins Bisca Gijón. Mit Klein als 
sicheren Rückhalt schaffte Biesca Gijón 
im Jahr 2010 zum dritten Mal in der 
Geschichte den Gewinn des 
Europapokals und feiert sich damit als 
„Tri-Campeon“. Klein hütete bei allen drei Titeln das Tor des erfolgreichsten Damen-Teams 
Europas. 

 

Der Nachwuchs 

U-15 Sichtungslehrgang in Darmstadt 

In diesem Jahr fand ein U-15 
Sichtungslehrgang für Mädchen statt. 
Während der U-20 Europameisterschaft im 
Oktober tummelten sich rund 30 Mädels 
unter der Leistung von Senioren-
Nationaltrainer Mike Neubauer, A-Jugend 
(Männer) Nationaltrainer Andreas Reinert, 
Nationalspielerin Svenja Runge, sowie 
Bundesligatorwart Rainer Lortz auf der Bahn 
im Landesleistungszentrum. Ausdauer, 
Technik und Taktik waren gefragt.e 
Elemente des Trainings. Als besondere 
Überraschung kamen am Samstagmorgen 
die späteren Silbermedaillen-Gewinnerinnen 
der U-20 Nationalmannschaft zu Besuch. Sie beantworteten den jungen Talenten jegliche 
Fragen rund ums Rollhockey und verteilten Autogrammkarten. 

Ziel ist es, auch in 2011 Trainingslehrgänge für diese Alterklasse anzubieten und damit den 
deutschen Damen-Nachwuchs stärker zu unterstützen und an die Nationalmannschaft zu 
gewöhnen. 
 
 
 
 



 
 
U-13 Auswahl nimmt an einem internationalen Mädchen-Turnier teil 

Erstmals in der Geschichte nahm eine deutsche Mädchenauswahl der Jahrgänge 1998 und 
1999 an einem internationalem Mädchenturnier in Bigues i Riells (Spanien) teil. Gleich im 
ersten Spiel konnten die Nachwuchstalente 
einen 0:1 Sieg gegen das Heimteam 
einfahren. Im späteren Verlauf des Turniers 
musste sich das Team, betreut durch 
Senioren-Nationaltrainer Neubauer, gegen 
die starken Spielerinnen aus Mataro, als 
auch gegen die etwas älteren 
Engländerinnen geschlagen geben. „Das 
Turnier war ein voller Erfolg. Wir haben 
gesehen, dass unser Nachwuchs auch 
international mithalten kann. Insbesondere 
war die Reise aber auch eine tolle Erfahrung 
für die Mädels.“ 

 
 
Einführung einer Mädchenrunde in Deutschland 

In Deutschland wurde erstmals eine Mädchenrunde in Turnierform eingerichtet. Bis Dato 
konnten zwei Turniere, eins in Frankfurt und eins in Cronenberg, absolviert werden. Alle 
Vereine können Mädchenmannschaften, aber auch einzelne Spielerinnen melden. Die 
Turniere finden Samstags und Sonntags statt. Bislang haben fünf bzw. sechs Mannschaften 
an den Turnieren teilgenommen.  

Für den Damen-Nachwuchs sind diese Turniere eine hervorragende Möglichkeit, sich nicht 
nur mit den Jungs, sondern auch mit weiteren reinen Mädchenteams zu messen. Ferner 
können die Mädchen gemeinsame Abende verbringen und Freundschaften schließen. Ein 
wiedertreffen folgt beim nächsten Mädchenturnier in 2011. 

 
 

 

 

 

 

 



Bundesliga 

 
Die erste Bundesliga schrumpft – Das Spielniveau steigt 
 
In der Spielzeit 2010/2011 wird die erste 
Bundesliga nach dem Rückzug des RHC 
Recklinghausen, des VFL Hüls und des RSC 
Darmstadt unter insgesamt fünf Mannschaft 
ausgetragen. Durch das Spielsystem einer 
Doppelrunde mit jeweils zwei Auswärts und 
zwei Heimspielen, spielen Mannschaften 
teilweise im zwei Wochenzyklus 
gegeneinander und die Attraktion welche 
durch eine Masse an Mannschaften geboten 
ist fehlt.  
Insgesamt zeigt sich in der Bundesliga in 
2010 jedoch ein ausgeglichenes Leistungsniveau. Das junge Team des TV Paderborn ist im 
Aufwind und konnte nicht nur Vizemeister Düsseldorf schlagen, sondern auch einen 
Auswärtssieg beim Meister RSC Cronenberg einfahren. Herten und Lichtstad sind bislang 
noch ohne Sieg, erzielen jedoch knappe Ergebnisse gegen die Spitzenvereine und beweisen 
ihre Klasse. Das Meisterschaftsrennen bleibt auch im zweiten Saisonabschnitt spannend. 
 
 
 
Die zweite Bundesliga wächst und gewinnt an Brisanz 
 
Die zweite Bundesliga ist in der Spielzeit 2011/2012 auf insgesamt neun Vereine gewachsen. 
Zwar musste der RSC Cronenberg durch das Nachrücken jüngerer Spielerinnen in die erste 
Bundesliga-Mannschaft sein Team aus der zweiten Bundesliga zurückziehen. Der Rückzug 
von Darmstadt, Recklinghausen und Hüls aus der ersten Bundesliga in die zweite Bundesliga 
hebt jedoch das Niveau und die Brisanz der Spiele deutlich. Zudem kommt die Neugründung 
der Spielgemeinschaft IG Remscheid/Moskitos Wuppertal, welche zum Jahreswechsel ohne 
Verlustpunkt die Tabellenspitze in der zweiten Bundesliga behauptet. Bleibt zu wünschen das 
Spielerinnen und Mannschaften in der Spielsaison 2010/2011 genügend Erfahrung und 
Motivation sammeln und die erste Bundesliga in der kommenden Saison mit ein oder 
mehreren interessanten Aufsteigern bereichert wird.  
 
 
 


